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Den Auftakt bildete ab Oktober 2008 ein Konglomerat von Veranstaltungen, das 
auf die Situation von Künstlerinnen und Künstlern in Basel, der Schweiz und  
international fokussierte. Das Projekt zur Saisoneröffnung Permanente Konferenz 
künstlerischer Ressourcen reflektierte das Thema künstlerischer Selbstorgani-
sation.

Das Jahr 2009 startete mit einem 3-Monatsprogramm von Transformationen im  
Raum und Transfer zwischen Orten. Die Serien Pole Position und Einrichten 
und Ausrichten, sowie das einmalige Performancefestival Licht standen dafür.

Im April zeigte Pole-Position kraftvolle Positionen des Sprechens und Hörens 
im Raum, und mit Performance Saga gab es Performance an öffentlichen 
Orten in ganz Basel. Kabarett und Revuestückchen verwandelten den Kasko für 
zwei Abende in ein Performance-Lokal. eine Installation mit Audio und Video im  
Rahmen der Planke suchte wieder unsere Wahrnehmung. Existenz und Produkt 
als Mai-Motto versprach subjektiven Raum und kollektive Prozesse. Horden 
internationaler Performerinnen teilten sich mit dem Labor ein Wochenende mit 
Solo und Gruppenperformances. Zum Sujet des Selbstportraits, zu Traditionen 
und Wertigkeiten bei künstlerischer Produktion luden Isabel Zürcher und Markus 
Schwander unter dem Titel My Face ein. Cornelia Huber produzierte Wahrschein-
lichkeitswolken in einer raumgreifenden Soloperformance über die Entstehung 
von Wirklichkeits-Versionen. Wir luden zum Videoklub, einem Autorenkollektiv mit 
geteilter Autorenschaft, zur Homobar mit Performerinnen aus Bern und zum 
Hostklub der sonst im Theaterrahmen in der Kaserne stattfindet. Im Juni zur 
Liste – Messe für junge Kunst – haben wir die anonymen Zeichner aus Berlin, 
Nieves aus Zürich und Performerinnen aus der Schweiz zu Koproduktionen 
gebeten. Hier spielt das Original mit verdeckter Autorenschaft mit der Serie und 
dem Gruppenprozess. Zeichnungen, Editionen und Zines stehen zum Verkauf.  
unter dem Titel Made in China wurden Ende Juni Billigprodukte zum Thema der 
Installation, mit der wir unser Programm abschliessen.

die saison



oben: gesprächsituation über die situation von künstlerinnen und 

künstlern in verschiedenen ländern

links: Set für eine Videoproduktion im rahmen von permanente 

konferenz künstlerischer ressourcen

Do 02.10.08 • 20:00 h                             
Zacek/Köppl: Köppl/Zacek 1997 – 2007
Buchpräsentation und Performance
             
so 05.10.08 – mo 20.10.08     
Permanente Konferenz künstlerischer Ressourcen   
veranstaltungsreihe
 
1  So 05.10.08 • 19:00 h                                             
    bring and share: Eröffnungsfest der Konferenz
 Gespräche und Essen IM 
 KUNSTRAUM LODYPOP mit internationalen Gästen

2  Di 07.10.08 • 19:30 h                                                                     
 Warschau und Glasgow 
 und die Situation von KünstlerInnen

3  Fr 17.10.08 • 20:00 h                                                            
 Blaumachen
 Mit San Keller und Gästen, in Kooperation mit 
 Visarte und ausstellungsraum Klingental

4 Sa 18.10.08 • 20:00 h                                            
 Kap Nr. 12: Aufstand der Amateure
 Release der Kopierschrift 

5 So 19.10.08 • 19:00 h                                              
 Treibsand: Teheran
 Mit Susann Wintsch

6 So 19.10.08 • Mo 20.10.08 • 17:00 – 19:00 h                   
 Das Konferenzkondensat
 Ausstellung



foto aus der performance mit fabian chiquet und elia rediger

Sa 01.11.08 • Sa 06.12.08 • 14:00 – 18:00 h                                                                 
Labor 35: das Eigene • Labor 36: das Andere
Öffentliche Performancenachmittage

Fr 21.11.08 – Di 18.12.08 • Do 16:00 – 21:00 h                                                       
Landpartie en route
Ausstellung mit Maya Prachoinig kuratiert von Irène Müller 

Fr 21.11.08 – Di 18.12.08 • Do 16:00 – 21:00 h • Magazin 1                                                                           
Planke 
performance von fabian chiquet und elia rediger 
zeitgleich und die Landpartie flankierend, 
kuratiert von Sarina Scheidegger und Alexandra Stähli

sa 20.12.08 – fr 30.01.09 • 06:00 – 09:00 h • 17:00 – 01:00 h 
VIDEOSCHAUFENSTER Im dunkeln
im kunstraum lodypop, st. johanns-vorstadt 72, waren bei 
dunkelheit bis ende januar 3 videoarbeiten von gästen aus 
thailand im schaufenster zu sehen:

 sa 20.12.08 – do 08.01.09 
 Brain-Washing von Liliane Zumkemi

 fr 09.01.09 – so 18.01.09
 Wantanee vs. Wantanee 
 von Wantanee Siripattananuntakul 

 mo 19.01.09 – fr 30.01.09
 Tidal Wave von Prateep Suthongthai 

mo 05.01.09 • 19:00 h • Lodypop • st. johanns-vorstadt 72 
in Bangkok 
mit Lena Eriksson, barbara sturm und Liliane Zumkemi



links: foto des videoschaufensters zum brain-washing von 

liliane zumkemi im lodypop

unten: foto aus der performance knowledge and habits

so 11.01.09 • 17:00 h • Lodypop • st. johanns-vorstadt 72  
Kunst im privaten Gelände 
Reisebericht Südkalifornien von Katrin Grögel

fr 16.01.09 • ab 19:30 h • kunsthalle    
Lodypop an der Museumsnacht zu Gast in der Kunsthalle 
Liliane Zumkemi zeigte Brain-Control und Marcel Forrer war 
mit einer Performance zu gast
 
fr 23.01.09 • 20:00 h • Magazin     
Planke 
Manuel Goliath Scheiwiller: knowledge and habits,
pre edition. Performance, Transformation.
Projektverantwortlich: Sarina Scheidegger und 
Alexandra Stähli
 
So 25.01.09 – Sa 31.01.09 • täglich ab 18:00 h • Kondensat 
pole-position: Tanz
Mit Andrea Hartmann, Tänzerin; Ueli Frischknecht, 
Zimmermann; Mirco Elser, Innenarchitekt.
es entstanden während einer Woche tag für tag neue 
Ebenen und Böden, die betanzt wurden. 
Projektverantwortlich: Markus Kummer

mi 28.01.09 • 19:00 h • Lodypop • st. johanns-vorstadt 72 
Good Bye, Farewell, auf Wiedersehn, Adieu
Kehraus im Lodypop mit Essen an langen Tischen



sonntagscafé mit zeitspendermusik: 

hinter dem cover: anita hugi

links im bild: stephanie nabholz und elio lanari

So 01.02.09 – Sa 28.02.09 • Kondensat • Reagenz  
Einrichten und Ausrichten
die Crew nistete sich mit Gästen im Kasko und in Basel ein.
gäste waren unter anderem Linda Baumann, jo bucher, 
Monika Dillier, saskia edens, Lena Eriksson, haimo ganz, 
angelika goeres, Anita Hugi, Muda Mathis, Magda Olasinska, 
Almut Rembges, Marion Ritzmann, Andrea Saemann, 
Barbara Sturm, Dagmar Walser, Sus Zwick und Radio Arthur.
Projektverantwortlich: chris Regn und die crew

 jeweils So 12:00 – 17:00 h                                         
    Café und Gespräche im Kasko

  jeweils Do 16:00 h
 Treffen für Aktionen in Basel an der Kaskotür

so 22.02.09 • 17:00 h • Magazin     
Kap Nr. 14: ein und aus
Release der Kopierschrift. 
Projektverantwortlich: chris Regn und Nicole Boillat
 
Fr 06.03.09 – Sa 07.03.09 • ab 18:00 h • Kondensat  
Licht
Ein Performance-Festival Mit Sarah Braun, Markus Gössi, 
Julie Jaffrennou, Barbara Klinker, Sarane Lecompte, 
Justin Palermo und anderen.
Projektverantwortlich: Julie Jaffrennou

Sa 14.03.09 • 14:00 – 18:00 h • Kondensat   
Labor 37: Same same but different oder «das Selbe»
Öffentliche Performancenachmittage.
Projektverantwortlich: irene maag, Isabel Rohner



bilder von den performanceabenden des kabaretts

So 22.03.09 – 29.03.09 • täglich ab 18:00 h • Kondensat 
pole-position: Klang
Mit Andres Bosshart, Klangkünstler; André Rossier, Musiker. 
sie erforschten das Klangspektrum des Kaskos und 
verwoben die Funde zu einem Klangteppich. 
Projektverantwortlich: Markus Kummer

do 02.04.09 • 20:00 h      
Planke: Powerpointer
Eingeladene Referenten sprachen über Powerpoint-Präsen-
tationen, die sie vorher noch nicht kannten. Frei nach dem 
Motto: Im Nachhinein ist man immer schlauer!

sa 04.04.09 • 14:00 – 18:00 h     
Labor 38: Der Mythos des Fremden
Öffentlicher Performance-Nachmittag.

so 05.04.09 – fr 10.04.09 • täglich ab 18:00 h   
Pole-Position: Sprache
Den Raum erleben, erfahren und über die Sprache zu be-
greifen versuchen: Valerie Hess, Stefanie Schaad, Raphael 
Höglhammer und Paolo Zanetta spannten einen Sprachraum 
auf, der versuchte, den Raum verbal zu tapezieren. 

fr 17.04.09 • sa 18.04.09 • jeweils 19:30 h   
Kabarett
der kaskadenkondensator, Muda Mathis und Evi, Nic und C 
luden viele Künstlerinnen an zwei abenden zu Performance-
miniaturen und -Nummern mit Glanz und Feuer in den 
Kasko ein.



links: ansicht der installation von simone meier 

und roland sutter

unten: axel töpfer moderiert den videoklub

so 26.04.09 • 11:00 h – 14:00 h • im turmstübli wwpp  
Performance Saga Festival Basel • das gespräch danach 
am tag nach dem festival diskutierten wir beim früh-
stück die performances von Esther Ferrer, Hina Strüver, 
Lena Eriksson und Varsha Nair, Gaspard Buma. Die 
performerinnen waren zum teil anwesend.
kuratiert von Katrin Grögel und Andrea Saemann.

mi 29.04.09 • 19:00 h / do 30.04.09 • 15:00 – 19:00 h  
Planke
Installation von Simone Meier und Roland Sutter.
Spuren verwiesen auf eine vergangene Aktion. Mit der In-
stallation wurden die Grenzen zwischen Dokumentarischem 
und Fiktivem verwischt, und die Frage nach der eigenen 
Wirklichkeitswahrnehmung wurde in den Raum gestellt.

do 30.04.09 • 19:00 h      
Künstlergespräch mit Varsha Nair
Die in Bangkok lebende Varsha Nair ist Künstlerin, Kuratorin 
und Verfasserin von Texten zu Kunst. Sie ist Mitorganisato-
rin von Womanifesto und trat im Rahmen vom Performance 
Saga Festival Basel mit Lena Eriksson auf.

fr 01.05.09 • 19:00 h      
Videoklub zeit 
Der Videoklub Leipzig «Das Gefummel, das kann ich nicht 
leiden» stellte sich vor und zeigte Videos. Videoklub ist ein 
Netzwerk aus lokalen Gruppen, die nach einem Regelwerk 
Videos aufnehmen, ansehen und beurteilen. tatsächlich kam 
es hier zur Gründung des Videoklub Basel.



oben: gisela hochuli in ihrer performace zu juliette greco während homobar

unten: hostclubszenerie im kaskadenkondensator

sa 02.05.09 • 19:00 h      
Host Club 
mit Marcel Schwald. 
Der Host Club ist ein Gesprächsservice im Setting eines 
Nachtclubs, ganz in der Tradition japanischer Host Clubs, 
in denen die Gäste für ein Gespräch mit ihrem Gastgeber 
bezahlen. Host Club will neue Impulse für die Gesprächs-
kultur in Basel liefern und begleitet sein Publikum in eine 
neue Form der Begegnung.
wir setzten uns an thematische Tische und sprachen 
miteinander über Plan B, Untergrund, Unsichtbarkeit, das 
Angezogen sein, den queeren Bauernhof und Abwege bei 
Produktionsprozessen.

so 03.05.09 • 19:00 h      
Homobar
Mit Gisela Hochuli, Sandra Künzi, Markus Gössi, Chris Regn 
u. a. 
Alle ansprechend startete die Homobar mit einem lockeren 
Performanceprogramm über das Handeln, das Sein und  
für etwas gehalten werden. Wahre Geschichten, aufregende 
Songs, ekstatische Tänze und berauschende Caipirinias. 



ein moment im ablauf einer gruppenperformance von hordes im kaskadenkondensator

do 07.05.09 • sa 09.05.09     
Hordes
Treffen und Performance-Präsentation internationaler 
Performance Künstlerinnen im Rahmen des Festivals 
Hordes.
mit Non Grata (EST), Horse Cow (USA), Kim-Baek-Ki, Lee Jung 
Hun, Kwon Sooim, Kopas (kr), Stefanie Grubenmann (CH) 
und Rachel Hoffmann (USA). Der Fokus des Festivals lag auf 
gemeinsam erarbeiteten Performances und der 
Auslotung von Konfrontationen und Gemeinsamkeiten 
zwischen Solo- und Gruppenperformance.

 do 07.05.09 • 20:00 h
 Treffen internationaler Performance-Künstlerinnen

 sa 09.05.09 • 15:00 – 17:00 h
 Performance-Präsentationen

 sa 09.05.09 • 20:00 h • Schlachthofstrasse 10
 performance im Industrieareal

fr 08.05.09 • 19:30 h      
Labor 39: Destillat 4
Projektverantwortung: Isabel Rohner und Irene Maag.
Das Destillat 4 war ein reichhaltiges Menu mit Performance-
spezialitäten aus den Laborveranstaltungen der letzten 
Saison, wobei das Eigene, das Andere und das Selbe im 
Fokus standen.



recherche und ausstellung my face

Fr 15.05.09 – Di 19.05.09      
My Face – Eine Untersuchung
Ausstellung zum Sujet Selbstportrait von Markus Schwander 
und Isabel Zürcher. 
Mit Sakia Edens, Corinne Güdemann, Susanne Hofer, 
Urs Lehmann, Guido Nussbaum, Eliane Rutishauser, 
Alex Silber, Nele Stecher, Markus Schwander, Lex Vögtli, 
Tina Z’Rotz.
My Face wollte nicht eine thematische Ausstellung sein, 
indem sie den verschiedenen Aspekten entlang Exponate 
ausbreitete, sondern ein temporärer Ort, an dem die 
Produktion und Rezeption von Selbstbildnissen im ganz 
wörtlichen Sinn zur Diskussion stand. My Face war ein 
Treffpunkt, an dem die beteiligten KünstlerInnen in ihren 
Arbeiten präsent waren, uns anschauten oder nicht. 

 Fr 15.05.09 • 18:00 h
 öffentliche Vernissage

 Sa 16.05.09 • 14:00 – 18:00 h
 öffentliche Recherche

 Di 19.05.09 • 20:00 h
 Filmvorführung

mi 27.05.09 • fr 29.05.09 • 20:00 h    
Wahrscheinlichkeitswolken
Raumbezogene Soloperformance von Cornelia Huber.
über die Entstehung von WirklichkeitsVersionen 
mittels Tanz, Text und einer raumgreifenden Installation. 
Die Tänzerin, Performerin und bildende Künstlerin 
interessierte sich für die Entstehung und Beschaffenheit 
von subjektiver Wirklichkeit und deren Auswirkungen auf 
unser Denken und Handeln.



oben die wand von blütenweiss anonyme zeichner und unten die wand von nieves während der liste 09

mo 08.06.09 – so 14.06.09     
Liste - Messe für junge Kunst
Im Rahmen der Liste luden wir «Nieves» und «Anonyme 
Zeichner» aus Berlin zu einer KoProduktion ein. Zeichnungen 
waren zu sehen, deren Autorennamen sich auf der Rück-
seite erst nach dem Kauf enthüllten. Nieves präsentierte 
eigene Editionen und Produktionen von Heften, zu denen der 
Kasko aufrief. Gisela Hochuli, Markus Gössi und Barbara 
Sturm kuratierten und organisierten am letzten Tag der 
Liste einen Performancetag im raum.

 mo 08.06.09 • 17:00 – 22:00 h
 Vernissage
 
 di 09.06.09 – so 14.06.09 • 13:00 – 21:00 h / so 13:00 – 19:00 h
 Anonyme Zeichner und Künstlereditionen mit Nieves

 so 14.06.09 • 13:00 – 19:00 h
 Performancetag

So 21.06.09 / Do 25.06.09 – so 28.06.09 • jeweils 14:00 – 18:00 h 
Made in China
Rauminstallation von Ahmed Badry und Anastasia Katsidis.
Sog und Zwang zum Konsum wurden mit verborgenen 
Geheimnissen in der Kleidung und in Objekten im Raum 
thematisiert.

 Sa 20.06.09 17:00 – 20:00 h
 Eröffnung mit häppchen und drinks



Résumé

IAAB und dem Kunstraum Klingental. Damit wollten wir mit bestehenden Initiativen 
und auch mit verschiedenen Publikumsformaten arbeiten.

Dock, die Dokumentationsstelle Basler Kunstschaffender ist ausgezogen. Das Büro
wurde verkleinert und so stand wieder der ganze Raum zur Verfügung. Die 
Planke flankierte die Ereignisse mit überraschenden Momenten und vermochte 
das Publikum neu aufzumischen.

Dies alles hat den Ort durchgespült und eine neue Situation geschaffen.  
 

Diese erste Saison mit gänzlich neuer Crew versuchte Anforderungen von Aussen 
und verschiedene kuratorische Konzepte in einem Raum sinnvoll zu verbinden und 
die besondere Situation als Projektionsort für Performance zu berücksichtigen. 
Auf die Arbeit der letzten Jahre aufbauend referierte die Saison auf den Kasko als 
Bühne, Diskurs-Raum und Impulsgeber.

Transformation und Prozesse spiegeln sich in den Übertiteln, durch die wir das   
Programm strukturierten und weiter strukturieren wollen: Mit Kondensat-
Projekten untersuchen wir die immer notwendiger werdende Selbstorganisation, 
deren Produktionsbedingungen und treiben künstlerische Forschung voran. Unter 
dem Titel Reagenz reagieren wir mit vorhandenen Strömungen und Ressourcen: 
Wir lancieren Kooperationen und Performance-Events in anderen oder öffentli-
chen Räumen.

Vier Themen standen im Zentrum der vergangenen Saison. Die aktuelle Situation 
von KünstlerInnen, künstlerische Forschung und aktive Archive, Bühne und Auf-
führung von Performance als Arttainment, sowie die Übertragung vom Kasko vom 
Innen- in den Aussenraum. Dazu wurden KünstlerInnen und KunstvermittlerInnen 
eingeladen, im Kasko zu arbeiten, zu forschen, zu zeigen und zu performen, sowie 
räumliche Situationen als Kondensat dieser Themen und aus vorausgegangenen 
Aktionen herzustellen.

Der Kasko eignet sich hervorragend als Bodenstation für längere Arbeits- und    
Forschungsaufenthalte mit Präsentationen. Das haben wir bei den Projekten 
Einrichten und Ausrichten mit den Präsentationsonntagen genauso gesehen wie 
bei dem Projekt zu künstlerischer Forschung My Face mit öffentlichen Recher-
cheabenden. Aber auch bei Projekten der Planke, die im Kasko ausexperimentiert 
wurden oder mit dem Sommergast Axel Töpfer kam Ortsbezogenheit zum Tragen.

Wir suchten Kooperationen mit Festivals wie Performance Saga, Hordes und          
Licht, mit verschiedenen KünstlerInnen und Kollektiven wie Bildwechsel, 
Radio Arthur und Videoklub und mit befreundeten Kunstinstitutionen wie der VIA, 



auf den boden gepuderte schlagzeilen des tages während Pole-Position: Sprache



Kaskadenkondensator
raum für aktuelle kunst und performance
Warteck PP • Burgweg 7 • 4058 Basel
info@kasko.ch • www.kasko.ch


